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// Im Blickpunkth

Zumindest die betriebliche Altersversorgung in Deutschland konnte sich als recht krisenfest erweisen. So lautete das Ex-

perten-Fazit von Watson Wyatt Heissmann auf der Konferenz „Betriebliche Altersversorgung 2009“ am 29.1. in Wiesba-

den. Die Sicherungsmechanismen h�tten sich vor dem Hintergrund der Finanzmarktkrise bew�hrt, erkl�rte Gesch�ftsf�h-

rer Recktenwald (dazu demn�chst die Letzte Seite im BB). Dennoch sollten Unternehmen ein ad�quates Risikomanage-

ment betreiben sowie anstehende Gesetzes�nderungen wie das BilMoG und deren Auswirkungen auf die betriebliche

Altersversorgung ber�cksichtigen. Vielmehr als das BilMoG und die eigentliche Finanzmarktkrise wird jedoch der Parame-

ter „Demografie“ die Unternehmer k�nftig besch�ftigen.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von Dr. Hans-Peter L�w,

Rechtsanwalt und Partner,

Lovells LLP, Frankfurt

MussderChefdieAbfindungseines
Vorg�ngers auseigenerTasche zah-
len?

Dieser Auffassung war jedenfalls ein Gericht

im franz�sischen Nanterre. Es verurteilte den

Vorstandschef von Rhodia und den fr�heren

Verwaltungsratsvorsitzenden dazu, die Abfin-

dung in H�he von 2,1 Mio. Euro, die an den

fr�heren Konzernchef gezahlt wurde, aus ei-

gener Tasche zu zahlen. Den Abfindungsmo-

dalit�ten hatte zuvor die Hauptversammlung

zugestimmt. Diese Entscheidung hat ein Min-

derheitsaktion�r vor Gericht angegriffen. Das

Gericht sah offensichtlich einen Rechtsverstoß

darin, dass die Abfindung vor Abschluss des

Anfechtungsverfahrens ausgezahlt wurde.

Die beiden verurteilten Manager haben Beru-

fung gegen das Urteil angek�ndigt.

Vergleichbaren Risiken sind deutsche Vor-

standschefs nicht ausgesetzt. Die Aktienge-

sellschaft wird nach § 112 AktG auch gegen-

�ber ehemaligen Vorstandsmitgliedern aus-

schließlich durch den Aufsichtsrat vertreten.

Vorstandsangelegenheiten fallen auchnicht in

die Zust�ndigkeit der Hauptversammlung,

auch wenn entsprechende �nderungen des

Aktiengesetzes derzeit diskutiert werden. Ver-

einbart aber der Aufsichtsrat mit einem aus-

scheidenden Vorstandsmitglied eine Abfin-

dung, deren H�he durch den Anstellungsver-

trag nicht gerechtfertigt ist, so kann er sich

schadensersatzpflichtig machen. So begrenzt

der Corporate-Governance-Kodex die Abfin-

dung f�r eine vorzeitige Vertragsbeendigung

auf zwei Jahresgeh�lter. Zwar ist diese Regel

derzeit noch nicht verbindlich; immerhin

gibt der Kodex eine Richtschnur f�r ange-

messene Abfindungen.

Wenn auch das Rhodia-Urteil nicht ohne Wei-

teres auf deutsche Verh�ltnisse �bertragbar

ist, so best�tigt es dennoch einen vorherr-

schenden Trend: Zur Durchsetzung guter Un-

ternehmensf�hrung k�nnen auch Verg�-

tungsentscheidungen des Aufsichtsrates ge-

richtlich �berpr�ft werden.

Entscheidungen
BAG: Eingruppierung in den TV�D

Das BAG entschied in seinem Beschluss vom

28.1.2009 – 4 ABR 92/07 – wie folgt: Eine Ar-

beitnehmerin, die Reinigungsarbeiten in einem

Pflegeheim ausf�hrt, verrichtet keine einfach-

sten T�tigkeiten nach der Entgeltgruppe 1 des

TV�D, wenn sie bei der von ihr vorgenom-

menen Sicht- und Unterhaltsreinigung Hygiene-

vorschriften, f�r die sie mehrst�ndig geschult

wurde, sowie einen umfangreichen Desinfek-

tionsplan zu beachten hat, der die selbstst�n-

dige Kontrolle der von ihr zu reinigenden

R�umlichkeiten erfordert.
(PM BAG vom 28.1.2009)

BAG: Gleichbehandlungsgrundsatz bei

betrieblicher Altersversorgung

Das BAG entschied in seinemUrteil vom19.8.2008

– 3 AZR 194/07 – wie folgt: Der arbeitsrechtliche

GleichbehandlungsgrundsatzverbietetesdemAr-

beitgeber nicht, einzelne Mitglieder einer grund-

s�tzlich beg�nstigten Gruppe von Leistungen der

betrieblichen Altersversorgung auszunehmen.

Will der Arbeitgeber einzelne Arbeitnehmer aus

dem Kreise der Beg�nstigten herausnehmen, so

muss er in einer allgemeinenOrdnung die Voraus-

setzungen festlegen, nach denen sich die Ent-

scheidung richten soll.

Volltext desUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-325-1

unterwww.betriebs-berater.de

LAG N�rnberg: W�hlbarkeit eines

Arbeitnehmervertreters

Das LAG entschied in seinem Beschluss vom

16.12.2008 – 7 TaBV 75/07 – wie folgt: Die Frage,

auf welchen Zeitpunkt abzustellen ist, wenn es

um die W�hlbarkeit eines Arbeitnehmervertre-

ters in den Aufsichtsrat geht, den der Wahl oder

den des Amtsantritts, ist nicht h�chstrichterlich

entschieden. Ein Beschlussverfahren, das von Ar-

beitnehmern eingeleitet wird, die nach der Wahl

in die Freistellungsphase der Altersteilzeit gehen

werden, ist deshalb nicht aussichtslos.

Volltext des Beschl.: // BB-ONLINE BBL2009-325-2

unterwww.betriebs-berater.de

LAG N�rnberg: Einzelvertragliche

Bezugnahme auf Haustarifvertr�ge

DasLAGentschied inseinemUrteil vom12.11.2008

–4Sa760/08–wie folgt:Durcheine imBereichdes

�ffentlichen Dienstes gebr�uchliche allgemeine

Bezugnahmeklausel auf die jeweiligen Verbands-

tarifvertr�ge wird auch auf die von derselben Ge-

werkschaft mit einem ehemaligen Verbandsmit-

glied abgeschlossenen Haustarifvertr�ge verwie-

sen, wenn nach dem Inhalt der Bezugnahmeklau-

sel auf dasArbeitsverh�ltnis „außerdemdie f�rden

Arbeitgeber jeweils geltenden sonstigeneinschl�-

gigen Tarifvertr�ge Anwendung finden sollen“.

Volltext desUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-325-3

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Neuregelungen zur Kurzarbeit

Am 27.1.2009 hat das Bundeskabinett u. a. den

Neuregelungen zur Kurzarbeit zugestimmt. Mit

einem umfassenden Maßnahmepaket werden

die Unternehmen dabei unterst�tzt, zu qualifizie-

ren statt zu entlassen. Kurzarbeit wird f�r alle Un-

ternehmen und Besch�ftigten attraktiver und un-

b�rokratischer ausgestaltet. Dies geschieht durch

eine Erleichterung der Voraussetzungen und Ver-

einfachung der Antragstellung.

Vgl. dazu den Aufsatz von Cohnen/R�ger in

BB 2009, 46.
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